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Kreisliga A Nord Herren

TTG Unterreichenbach-Dennjächt II : VfL Nagold II 
Samstag, 11.02.2023, 15:00 Uhr

Ganai fixiert zwei Punkte für die TTG Unterreichenbach-
Dennjächt II

Im Spiel der Kreisliga A Nord Herren traf die Mannschaft der TTG Unterreichenbach-Dennjächt II am
vergangenen Samstag im 13. Saisonspiel auf die Mannschaft des VfL Nagold II. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Dabei kamen die beteiligten Personen allerdings in den Genuss von 8 Fünf-Satz-
Spielen. Den Siegpunkt fixierte Patrick Ganai.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. 2:3 hieß es am Schluss, als Kroker / Baumeister und Beck / Walter am Tisch die
Schläger kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben
werden. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Mit
einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Eickmeier / Nutz
gewannen gegen Heldmaier / Frey mit 3:2. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den
Eickmeier / Nutz mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachten. Einen
Sieg holten derweil Ganai / Schneider beim 11:5, 9:11, 11:9, 11:7 gegen Benz / Wehrstein. Extrem
eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Das Zwischenergebnis
zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Fünf Sätze lang hingegen
beharkten sich Jörg Eickmeier und Tobias Frey, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und
den 3:2-Sieg perfekt machte. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Fabian Kroker
und Fred Heldmaier, das Fabian Kroker letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte.
Das war nichts für schwache Nerven. Anschließend ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen
Ulrich Benz zunächst nicht gut aus, so gewann Johannes Simon Baumeister im Anschluss die
Folgesätze und damit die gesamte Partie. 2:3 endete im Anschluss das im Vorhinein bereits als fifty-
fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Patrick Ganai und Walther Beck aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Mit nur einem Satzverlust ging Maximilian Schneider gegen Heiner
Wehrstein durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des Satzverlustes wurde
es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Genügend spielerische Mittel hatte am
Nachbartisch Klaus Nutz letztlich an der Hand, um sich gegen Markus Walter durchzusetzen, somit
stand es am Ende 3:0. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Lange mit Fred Heldmaier
kämpfen musste Jörg Eickmeier, bis er seinen Kontrahenten mit 11:9, 8:11, 8:11, 11:6, 11:4
niedergerungen hatte. Das war nichts für schwache Nerven. Eine schmerzhafte Niederlage gab es
derweil indes für Fabian Kroker beim 11:6, 8:11, 10:12, 12:10, 8:11 gegen Tobias Frey, der im
Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. 2
Sätze lang fand Johannes Simon Baumeister gegen Walther Beck keine Mittel, bevor er sich
umstellte und das auf Basis der Spielstärkewerte im Vorfeld als ausgeglichen eingeschätzte Spiel
doch noch mit 7:11, 11:13, 12:10, 13:11, 11:5 gewann. Mittlerweile stand es damit 8:4. Patrick Ganai
gelang es, Ulrich Benz im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete
schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln. Bemerkenswert war bei diesem Spiel,
dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung endeten. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages
war der 9:4-Heimsieg somit sichergestellt.
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Nach diesem Ergebnis weist die TTG Unterreichenbach-Dennjächt II nun ein Punktekonto von 18:8
Punkten auf, während der VfL Nagold II vor dem nächsten Spiel, das am 04.03.2023 gegen den
MUTTV Bad Liebenzell ansteht, 10:12 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TTG
Unterreichenbach-Dennjächt II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 25.02.2023 gegen den
TV Ebhausen.

 Statistik:
 TTG Unterreichenbach-Dennjächt II

Doppel: Kroker / Baumeister 0:1, Eickmeier / Nutz 1:0, Ganai / Schneider 1:0 
Einzel: J. Eickmeier 1:1, F. Kroker 1:1, J. Baumeister 2:0, P. Ganai 1:1, M. Schneider 1:0, K. Nutz 1:
0 

 VfL Nagold II
Doppel: Heldmaier / Frey 0:1, Beck / Walter 1:0, Benz / Wehrstein 0:1 
Einzel: F. Heldmaier 0:2, T. Frey 2:0, W. Beck 1:1, U. Benz 0:2, M. Walter 0:1, H. Wehrstein 0:1


